
 
Stellungnahme des VKMK- Der Kitaverband 

zum Antrag der FDP-Fraktion „Personaloffensive ›Kita-Zukunft NRW‹ – Fachkräfte verbinden 
Ost und West“ (Drucksache 18/14530) 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

für die Möglichkeit zur schriftlichen Stellungnahme danke ich Ihnen. Der VKMK – Der 
Kitaverband – nimmt hierzu als berufsständische Interessenvertretung mit derzeit 315 
Mitgliedseinrichtungen Stellung.  

Der vorliegende Antrag adressiert eine reale und strukturell bedeutsame Problemlage: 
Nordrhein-Westfalen verzeichnet seit Jahren einen Mangel an pädagogischen Fachkräften in der 
frühkindlichen Bildung, während nunmehr in Ostdeutschland & Land Berlin aufgrund rückläufiger 
Geburtenzahlen teils Überkapazitäten bestehen. Diese Situation ist durch aktuelle Studien und 
Daten belegt und verdeutlicht die Dringlichkeit zielgerichteter Maßnahmen. 

Die Grundidee, Fachkräfte mobil zu unterstützen und regionale Ungleichgewichte auszugleichen, 
ist fachlich nachvollziehbar und volkswirtschaftlich sinnvoll. Entscheidend für den Erfolg ist jedoch 
die Art der Umsetzung. Mobilitätsmaßnahmen funktionieren nur dann, wenn sie partnerschaftlich, 
wertschätzend und auf Freiwilligkeit basierend ausgestaltet werden.  

Ein einseitiges Abwerben würde nicht nur politisch problematische Signale setzen, sondern auch 
die sozialen und demografischen Strukturen in den Herkunftsregionen - insbesondere in den 
ländlichen Regionen Ostdeutschlands - gefährden. Insbesondere ist zu berücksichtigen, dass die 
überwiegende Mehrheit der pädagogischen Fachkräfte Frauen sind, von denen viele bereits 
Familien haben. Ihre Mobilität ist somit besonders sensibel zu steuern. 

Fachlich relevant ist auch, dass Mobilitätsmaßnahmen nur dann erfolgreich sind, wenn sie auf 
einem partnerschaftlichen Matching-Prozess beruhen. Dies bedeutet, dass interessierte Fachkräfte, 
abgebende Einrichtungen und aufnehmende Träger frühzeitig und gezielt zusammengebracht 
werden. Nur durch diesen strukturierten Austausch - über die jeweiligen beruflichen 
Verbandsstrukturen - kann sichergestellt werden, dass die Bedürfnisse aller Beteiligten 
berücksichtigt werden, Personalengpässe effektiv reduziert und gleichzeitig die Qualität der 
Betreuung in beiden Regionen gesichert wird. 

Unpräzise, breit gestreute Werbemaßnahmen, wie beispielsweise standardisierte Kampagnen über 
Arbeitsagenturen, Plakatwerbung oder ungezielte Social-Media-Aktionen, führen hingegen zu 
ineffizienter Ressourcenbindung und geringen Erfolgsquoten. Informationen verpuffen, potenzielle 
Fachkräfte werden nicht zielgerichtet erreicht, und die angestrebte Fachkräftegewinnung bleibt aus. 
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Der Lösungsvorschlag, den wir empfehlen, basiert daher auf einem präzisen, partnerschaftlichen 
und schlanken Transfermodell, das drei zentrale Leitprinzipien vereint: Genauigkeit, Wertschätzung 
und Nutzen für alle Beteiligten. Das Programm umfasst die präzise Identifikation von Zielregionen 
über entsprechende Trägerverbände, direkte Vermittlungsstrukturen ohne Streuverluste, sowie 
individuell zugeschnittene Mobilitätsmodule für interessierte Fachkräfte, einschließlich Umzugs- 
und Wohnkostenzuschüssen, Unterstützung bei Anerkennungsverfahren, Begleitmaßnahmen für 
Familien und Mentoring in den ersten Monaten. Eine gegenseitige Schutzklausel stellt sicher, dass 
Personal nur in Regionen vermittelt wird, die dies ausdrücklich wünschen. 

Zusätzlich sollte seitens des Landes entwickeltes Programm in die bundesweite Strategie des 
Kitaqualitätsentwicklungsgesetzes eingebunden werden, um die gegenseitige Anerkennung von 
Fachkräften zu sichern und die Qualität langfristig zu verbessern. Die Maßnahmen müssen sodann 
durch ein schlankes Monitoring, das die Stabilität der Arbeitsverhältnisse, die tatsächliche 
Entlastung der Einrichtungen, die Zufriedenheit der Fachkräfte sowie die Wirkung auf die 
Betreuungsqualität dokumentiert, begleitet werden. 

Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass ein präzises, partnerschaftlich organisiertes 
Mobilitätsprogramm die Engpässe in Nordrhein-Westfalen wirksam abfedern, Fachkräften 
Perspektiven eröffnen, ostdeutsche Regionen schützen und die Qualität der frühkindlichen Bildung 
nachhaltig sichern kann.  

Nur über einen solchen partnerschaftlichen Matching-Prozess lassen sich die im Antrag 
formulierten Ziele verantwortungsvoll, effektiv und gesamtgesellschaftlich tragfähig umsetzen. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Lars Békési | Geschäftsführer 

VKMK-Der Kitaverband 
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